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Die Stimmen im Äther, aber mit beiden Beinen auf dem Boden: Christine Gertschen und Jörg Stoller von der «Musigwälle».

«DRS Musigwälle» -
Musik für jedes Fest
Die «MusZgiyäZZe» yon PadZo DPS feiert bereits i/ir ze/aya/zrtges ßesie/ren. Das Programm

mit seiaea iradiiioaeii und yoi/csiiimiic/i ausgertcbieiea In/iaZZen spricZrt iasbesoadere äiiere

Measc/iea an. Die Zeiiiape uaiersiiiizi desZiaZb die Sendung «Masig zum PäscZri».

VON JACK STARK

Bei
der «Musigwälle» von Radio

DRS steht zwar die Musik an erster
Stelle, doch auch die Information

kommt auf diesem Sender nicht zu kurz.
Christoph Gebel, der Programmleiter
von DRS 1 und DRS Musigwälle, erklärte
jedenfalls anlässlich der Umbenennung
von «Musigwälle 531» in «DRS Musig-
wälle»: «Die DRS Musigwälle wird für ihr
treues Publikum noch attraktiver wer-
den: Sie bietet das ideale Angebot für
Liebhaberinnen und Liebhaber traditio-
neiler und heimatverbundener Musik,
Schlagern und Tanzmusik, die auch über

das Geschehen in der Schweiz und in der
Welt informiert sein wollen.»

Zum Musikrepertoire der DRS Musig-
wälle gehören Schlager, Chansons, Can-

zoni und Instrumentalhits sowie natür-
lieh die Volksmusik mit all ihren Schattie-

rungen, wobei vor allem die Schweizer
Musik eine zentrale Rolle einnimmt.
Diese täglichen Musikprogramme mit
Namen «Morge-Wälle», «Sunne-Wälle»,
«Tanz-Wälle», «Abig-Wälle», «Schwiizer
Wälle», «Mond-Wälle» sowie am Sams-

tagnachmittag «Hit-Wälle» und am Sonn-

tagmittag «Musikpavillon» werden von
Moderatorinnen und Moderatoren prä-
sentiert, die das Ohr und die Sprache

ganz nahe am Volk haben: keine abgeho-
benen oder cool sein wollenden «Dampf-
plauderi», sondern kompetente und

bodenständige Frauen und Männer.
Auch das Informationsangebot auf der

Musigwälle kann sich sehen respektive
hören lassen. Am Morgen, am Mittag und

am Abend werden neben den stündlichen
Nachrichten beliebte Sendungen wie
«Rendez-vous» und «Echo der Zeit» von
der DRS-Schiene übernommen, und um
Ratgeber- und Servicethemen aufzuneh-

men, welche die Menschen bewegen, sen-
det die «DRS Musigwälle» zeitverschoben
das «Tagesgespräch» und weitere Beiträge
aus dem Programm von Radio DRS 1.
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ZEITSPIEGEL | MUSIGWÄLLE
INSERAT

Ein spezielles Angebot sind frühere
Hörspiele sowie Highlights aus Kabarett
und Unterhaltung, die jeden Sonntag
zwischen 14 und 16 Uhr ausgestrahlt
werden. Nach den Serien «Ueli der

Knecht», «Ueli der Pächter» und «Es Dach
überem Chopf» steht zurzeit «Landarzt
Dr. Hilfiker» von 1952 auf dem Programm
und damit ein Wiederhören mit populä-
ren Schauspielern wie Schaggi Streuli,
Armin Schweizer, Paul Bühlmann und
Walter Roderer. Christine Gertschen, die
Leiterin Moderation/Redaktion der DRS

Musigwälle, sagt dazu: «Diese Hörspiel-
reihen waren so erfolgreich und die

Nachfrage war so gross, dass ganze CD-

Serien produziert und verkauft wurden:
eine Zehnerserie <Ueli der Knecht > und
eine Zwölferserie <Ueli der Pächter >.»

Die Kontakte zu den Hörerinnen und
Hörern, wie sie durch solche und ähn-
liehe Aktionen immer wieder entstehen,
liegen Christine Gertschen ganz beson-
ders am Herzen. «Wir sind ein sehr emo-
tionales Radio», erklärt die sympathische
Walliserin, die seit sieben Jahren bei der

Musigwälle arbeitet. Das erfahre sie

immer wieder bei persönlichen Begeg-

nungen oder Telefonaten mit Frauen und
Männern, die sich mit ihren Freuden,
aber auch Sorgen oft an sie oder ihre Kol-

leginnen und Kollegen wenden. «Beson-
ders ältere Leute rufen uns an und geben
ihrer Freude über unser Programm Aus-
druck», erzählt sie, «und manchmal wei-
nen sie sogar vor Rührung am Telefon,

wenn sie einem lieben Menschen einen
Musikwunsch erfüllen dürfen.»

Auch Jörg Stoller, lang gedienter DRS-

Mann («Bestseller auf dem Plattenteller»)
und seit drei Jahren bei der Musigwälle,
weiss von mannigfaltigen Hörerkontak-
ten zu berichten. Etwa von den beliebten

DAS MODERATIONS-TEAM

>- Christine Gertschen, Leiterin: die

Urige aus den Walliser Alpen.

>Jörg Stoller: der erfahrene Radio-

mann mit Berner Wurzeln.

> Regula Fahrni: die tanzfreudige Ber-

ner Oberländerin.
>- Pia Kaeser: die junge Freiburgerin
mit dem Sensler Dialekt.

> Christian Klemm: der Humorvolle
mit dem Basler Sprachwitz.

> Joël Gilgen: dervielseitige Charmeur
à la bernoise.

> Christian Franzoso: der attraktive
Basler Secondo.

> Marianne Cathomen: die Gastmo-
deratorin der «Hit-Wälle».

> Leonard: der Gastmoderator der
«Hit-Wälle».

Reisen, die auf Schiffen für acht Tage auf
die Donau oder auf den Rhein und dem-
nächst in die Ostsee führen. Auch für ihn
sind solche Aktionen eine Herzensange-
legenheit. Ebenso wie Wettbewerbe oder
Konzerte und Auftritte beliebter Volks-
musik- und Schlagerstars, bei denen die

Musigwälle als Medienpartner fungiert.
Schon jetzt freut er sich aufs Unspun-

nenfest vom 1. bis 3. September, bei dem

er für die Musigwälle vor Ort sein wird.
Stoller: «Nachdem der Anlass letztes Jahr
buchstäblich ins Wasser fiel, haben wir
Nachholbedarf.» Eine ganz besondere
Freude erwartet ihn jeweils an Weihnach-
ten: «Dann schicken uns die Hörerinnen
jeweils zum Dank die feinsten selber

gemachten Guetzli», verrät der Fein-
schmecker. Am liebsten hätte er wohl, es

wäre jeden Tag Weihnachten - und das

gilt auch für viele Hörerinnen und Hörer
der DRS Musigwälle.

DIE ZEITLUPE-SENDUNG «MUSIG ZUM FÄSCHT»

Nach den täglichen Gratulationen - gemeinsam mit DRS 1 - strahlt die «DRS

Musigwälle» von Montag bis Samstag von 9.30 bis 10 Uhr die von der Zeitlupe ge-
sponserte Sendung «Musig zum Fäscht» aus. In dieser halben Stunde gibt es Musik
speziell für ältere Leute: Schlager aus den Fünfziger- und Sechzigerjahren, Walzer
und leichte Klassik, populäre Volksmusik und Melodien, die bei den Hörerinnen und
Hörern schöne Erinnerungen an frühere Zeiten wachrufen. Eine Nostalgiesendung
im bewährten Stil der «DRS Musigwälle», die auch schon mal zu einem Tänzchen
lockt. Die «DRS Musigwälle» finden Sie im Auto oder drahtlos auf MW 531 kHz (wo
früher «Beromünster» ertönte) oder via Kabelnetz Ihres lokalen Betreibers. Die

Empfangsfrequenzen sind auf den Informationsblättern und Texttafeln der einzel-

nen Kabelbetreiber ersichtlich. Die modernste Art, den Sender ganz ohne Störung
zu empfangen, ist via DAB (Digital Audio Broadcasting) möglich.

Völlegefühl
nach dem
Essen?

Die Strath Leber-Galle Tropfen werden

verwendet bei Völlegefühl, Aufstossen,

Blähungen und Verdauungsbeschwer-

den. Dieses pflanzliche Heilmittel

enthält die Extrakte der Heilpflanzen

Mariendistelsamen, Artischocken- und

Pfefferminzblätter sowie die Strath-

Kräuterhefe.
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Leber-Galle Tropfen
Bio-Strath AG, 8032 Zürich
Erhältlich in Apotheken und Drogerien
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